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Die CDU-Fraktion im Stadtrat von Friedrichsthal 

- Der Vorsitzende -   

Warken-Eckstein-Str. 8 – 66299 Friedrichsthal                                                                  Friedrichsthal, den 28.03.2024. 

An den  

Bürgermeister der Stadt Friedrichsthal 

Rathaus 

Schmidtbornstr. 12 a 

66299 Friedrichsthal 

 

Antrag der CDU-Fraktion „Resolution an Gewerkschaften wegen Finanzierung Rechtsschutzsaal“ 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Jung! 

Die CDU-Fraktion im Stadtrat von Friedrichsthal beantragt hiermit gemäß § 42 Abs. 1 S. 4 KSVG in 
Verbindung mit § 17 der Geschäftsordnung des Stadtrats von Friedrichsthal, das Thema „Resolution 
an Gewerkschaften wegen Finanzierung Rechtsschutzsaal“ auf die Tagesordnung des öffentlichen Teils 
der nächsten Stadtratssitzung zur Beratung und Beschlussfassung zu setzen. 

Wir beantragen, der Stadtrat möge hierzu wie folgt beschließen: 

1.Resolution: 

Die Stadt Friedrichsthal bittet die Gewerkschaften in Deutschland, vor allem den Deutschen 
Gewerkschaftsbund DGB und die IG Bergbau, Chemie und Energie, und ihre saarländischen Verbände, 
sich an den Kosten der Sanierung und laufenden Unterhaltung des Rechtsschutz-Saals in Friedrichsthal 
als ältestem deutschen Gewerkschaftshaus (stärker) zu beteiligen. 

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Resolution gemäß Ziffer 1 mit einem entsprechenden 
Anschreiben mit der Bitte um finanzielle Unterstützung für den Rechtsschutzsaal an die 
entsprechenden Gewerkschaftsvorstände zu versenden. 

Gründe: 

Die Fraktion der Linken im Friedrichsthaler hat bereits mit Schreiben vom 25.03.2024 beantragt, die 
Situation des Rechtsschutzsaals auf die Tagesordnung im Stadtrat zu setzen und hat angeregt, dass 
man eine gemeinsame Initiative unternehmen solle, um die Gewerkschaften dafür zu werben, sich 
beim Rechtsschutzsaal (mehr) finanziell zu engagieren. 

Diesem sachlichen Anliegen können wir uns inhaltlich anschließen, da wir als CDU-Fraktion im Stadtrat 
von Friedrichsthal selbst früher bereits mehrfach bei verschiedenen Gelegenheiten (Finanzierung der 
Sanierung, Eigenanteil der Stadt außer den Bundesfördermitteln, Diskussion über finanzielles 
Engagement des Regionalverbands Saarbrücken) dazu aufgerufen haben, dass sich in erster Linie statt 
der überschuldeten und finanzschwachen Stadt und des nicht minder finanziell schwachen 
Regionalverbands die auch durchaus finanzstarken deutschen Gewerkschaften für den Erhalt, die 
Sanierung und den laufenden Unterhalt des ältesten deutschen Gewerkschaftshauses einsetzen 
sollten.  
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Um dieses Anliegen bzw. diese Initiative zu konkretisieren schlagen wir die Verabschiedung einer 
entsprechenden Resolution im Stadtrat und deren Versendung durch den Bürgermeister an die 
Gewerkschaftsvorstände mit der Bitte um (mehr) finanzielle Unterstützung für den Rechtsschutzsaal 
vor. 

 

                                                                                                                                          Mit freundlichen Grüßen 

Für die CDU-Fraktion im Stadtrat von Friedrichsthal: 

 

 

                                                                                                                                                        Gez. Daniel Jung 

                                                                                                                                               Fraktionsvorsitzender   


